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denjenigen des Vorjahres eine Abnahme der Beſtrafungen wegen Bettels und Landſtreicherei auf,
während die Anteile der Beſtrafungen wegen Bettels und wegen Landſtreicherei größer geworden ſind .
In 7 Amtsbezirken wurden keine Strafen wegen Landſtreicherei verfügt .

Wie in früheren Jahren , haben auch im Jahr 1905 die Bezirksämter die meiſten Beſtrafungen ,
nämlich 3800 oder 88,4 %é ausgeſprochen ; die bürgermeiſteramtliche Tätigkeit weiſt 140 Straffälle
oder 3,2 % gegen 2,6 % im Vorjahr auf . In 24 Bezirken haben die Bürgermeiſter überhaupt
keine Strafverfügung wegen Bettels uſw . erlaſſen . Der Anteil der Amtsgerichte an den Ve -

ſtrafungen mit 360 Fällen oder 8,4 % iſt gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen und nimmt die

drittniederſte Stelle in den letzten 10 Jahren ein . 3 Amtsgerichte (Kehl, Lahr und Mosbach )
hatten keine Strafen erlaſſen . 20 Amtsbezirke hatten im Berichtsjahr mehr Straffälle als im

Vorjahr , 32 dagegen weniger und 1 Amtsbezirk gleichviel . Die ſtärkſte abſolute Zunahme weiſen
die Amtsbezirke Pforzheim ( ＋ 54) , Buchen ( 42) , Wertheim ( ＋ 84) , Waldkirch ( ＋ 33 ) und

Wiesloch ( ＋ 29 ) auf ; die Verminderung der Straffälle iſt dagegen hervorzuheben in den Amts⸗

bezirken Mannheim ( — 352 ) , Heidelberg ( — 151) , Karlsruhe ( — 69) , Wolfach ( — 47) , Frei⸗
burg ( — 36) , Raſtatt ( — 32) , Offenburg und Baden ( — je 31) , während ſie in 14 Amtsbezirken
unter 10 Fällen blieb .

b. Die Beſtraften .

i In der folgenden Tabelle 4 werden die wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Per⸗
ſonen nach dem Geburtsland und gleichzeitig nach der Zahl der erlittenen Strafen und

nach dem Alter dargeſtellt .

Die Beſtraften nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen und dem Alter

Tabelle 4. im Jahr 1905 .
AE

Beſtrafte nach der Zahl der
i

Hod EA ; kR
erlittenen Beſtrafungen :

Beſtrafte nach dem Alter :

34456 78 2 2 2 Fſin ganzenf
jonh ,

Ra w 5 5 38 3883
| | | | | |

MEANN r A g
ES mal beſtraft Jahre alt * Bar| D

r TEETE
A ] | | | | | | |

.
|

Baden 655l 147 45| 8 ); 2| —| 1f 170| 82| 9811731166168102 —-860/23,2
Preußen 718| W Uaklhmlam - F 79128 | 114/182/142/120 | 37 —1 79721,5

ahern . . 526 45 7/2 — — ——[ ( 92107 74 ( 17 87) 71 32 —58015 ,
Württemberg | 303| 81|

3j
2| 2 | —| —|

— | — 44| 60/ 49 79| 42| 35| 32| —| 341| 9,a
heſſen . . . 78 10 ie li easar aaao ] T90] ga
lſaß⸗Lothringen ] 145 11 i 8l mha hem mil 154 - 23 . 241 861- 38) . 18l 5i - 159] %3)

Sonſt . Bundesſt . ] 217 T1 1 —
=

y 16| 48 832/40/55 29]. 9| —| 2291 6,2l
Sſterr . Angarn 275 13 — — — — — ( 85 58 44 79 39 2013 . —288 58
Schweiz 127 14 11 — > fiale ] 26) 27/851 49); TL8 8| =| 143| 3,9

—| 24 | 3541 | 47 | 84| 21 | 15 —217 ] %8
|. 1405/578/519 802/636505203| —- | 3704 i

Gonft . Mustand . | 1971. 17] |; 1| —

Im ganzen 8241/369
68½19 4/ 2 —

1904 . 3724 430 93 24%/ 4 1666 — 2595 666587 849 754535 289 —4277 —
1903 . „ 42430 506] 9986 ( 7 2 11 168486206820989 794. 594. 289 —4895 —
1902 . . 14111 ] 588 | 102| 28 | 10 1/ 1 —1690849 682 . 926781574 . 288 —4786 —
1901 { 8656/487 | 116 28| 7 | — — 1 11 —l64417651551/855 6661564250 —4295 —
1900 . 2842 359 77 18 9 4 — | — f 21463/555/4186651557/461/186 / 713809 ) —

| | | | | | | | | | |
Durdfehn. 1896- 1905 | 3568/442 | 98/27 8360 , 0,5 21620170415308238961522/247 " 84147 ) —

| | | | | | | | |
| |In Prozent | | hoiii Kaat E aee |

1905 . 67½5 10,ĩ 1,8! 0,5) 20,10,05 ) — [ 0,03 ;03110,915,5 14,0/21,7/17 ; 2113,6 | 7,1 | —
1904 . . {[87,1| 10,0 ] 2,2 | 0,6 ) 0,10,02 ! 0,02 | — [0,0513,9 | 15,6/13,7 19,9 17,6/12,5/6 }8 — |
1908 . 86 , 10,3] 2,0| 0,7! 0,2/0,04 (0,02 (0,02 [0,02/14,0 | 17,6| 18,9| 20,2 16,2 12,1 5,9! — |
1902- < ] 85,9 ] 11,1 2,1 | 0,6| 0,2/0,02 ° /0,02 | — [0,0214,4 | 17,714,3/19, %/16,3 12,0| 5,9 |—
1901 . 85,1 11,3 2,7 | 0,7 0,2 | — | — ( 0,02 ——15,0/17,8 12919,9 15,513,1 | 5,8 | —
1900 . . 65 , 10 , „3 0,50 0,34 — — 0,1 14,0/16,8 12,5/20,1/16,8/13,9 | 5,6/0,2

Durchſchn. 1896- 1005 . 86,0 10,7| 2,4#| 0,6| 0,2/0,1- | 0,01 [0,01 0,05 18,0/17,0/12,819,8/16,8 126) 5,90,1 |

Die Geſamtzahl der Beſtraften im Jahr 1905 belief fih darna auf 3704 , was gegen
das Vorjahr mit 4277 Beſtraften eine Abnahme von 573 oder 13,4 % ergibt . Im Berichtsjahr
entfielen 596 Beſtrafungen auf 463 Perſonen , welche bereits eine oder mehrmal im Laufe des Jahres
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1905 wegen Bettels oder Landſtreicherei uſw . beſtraft worden waren . Auf 1Beſtrafung trafen durch⸗

ſchnittlich 0,56 ( wie im Vorjahr ) Beſtrafte oder auf 1 Beſtraften 1/16 ( im Vorjahr 1n 7) Beſtrafungen .

Die 463 Rückfälligen des Jahres 1905 machten 12,5 aller Beſtraften aus gegen 12,9 % im

Vorjahr . Von den mehrfach Beſtraften waren 205 ober 44,3 lo in Baden , 258 oder 55,7 0%

außerhalb Badens geboren , und zwar 79 in Preußen , 54 in Bayern , 38 in Württemberg , 14 in

Elſaß⸗Lothringen, 12 in Heſſen , 12 in anderen Bundesſtaaten , 16 in der Schweiz , 13 in

Bſterreich⸗Ungarn und 20 in ſonſtigen außerdeutſchen Staaten .

Von den badiſchen Staatsangehörigen ſind 23,8 %, von den Nichtbadenern dagegen nur 9,1 fo

im Berichtsjahr wiederholt beſtraft worden ; die verhältnismäßig geringe Zahl der letzteren dürfte

zum Teil auf die ſeitens der Bezirksämter und Landeskommiſſäre veranlaßten Ausweiſungen von

beſtraften Ausländern zurückzuführen ſein .

Nach dem Alter und Geſchlecht ſetzten ſich die Beſtraften folgendermaßen zuſammen :
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Hiernach iſt die Altersklaſſe der 40 —50jährigen unter der bettelnden und vagabundierenden

Bevölkerung verhältnismäßig am ſtärkſten vertreten . Vom 50 . Lebensjahre an nehmen die Be⸗

ſtraften ſowohl nach ihrer Zahl wie im Verhältnis zur gleichalterigen Bevölkerung ab .

Von den Beſtraften gehörten 3549 ( 95,8 o ) dem männlichen und 155 ( 4,20 ) dem tweib -

lichen Geſchlechte an gegen 95,1 % bezw. 4,0 o im. Jahr 1904 und - 95,6 fo bezw. 4,4 % ͤim

Durchſchnitt des Jahrzehnts 1896/1905 . Wie bei den Beſtrafungen iſt alſo auch hier die ſchwächere

Beteiligung des weiblichen Geſchlechts zu beobachten . In den einzelnen Jahren des letzten Jahr⸗

zehnts befanden ſich unter den Beſtraften

im „e rauen | im
Frauen

Männer über⸗ in O/o der Mä über⸗ in / der

Jahre haupt Geſamtzahl | Jahre Münner haupt Geſaſmtzahl

1896 4237 203 4,6 | 1902 4654 132 2,8

1897 3970 280 5,5 | 1908 4701 194 4,0

1898 3798 219 5,5 | 1904 4069 208 4,9

1899 3350 205 5,8
1905 3549 155 4,2

1900 3175 134 4,2 im Durchſchnitt

1901 4162 1833 3,1
| 1896 - 1905 3966 181 4h ,

Der verhältnismäßige Anteil des weiblichen Geſchlechts an der Geſamtzahl der Beſtraften

iſt im großen und ganzen auf ziemlich gleicher Höhe geblieben , nur in den Jahren 1900 bis 1903

ſowie im Berichtsjahr iſt er günſtiger als im Durchſchnitt .

Nach dem Familienſtande waren von den beftraften Männern 3039 oder 85,6 ledig ,

268 oder 7,3 l verheiratet , 201 oder 5,7 fo verwitwet und 41 oder 1,2ö geſchieden. Dieſes

Verhältnis war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche . Dagegen waren unter den beſtraften

Frauen 86 oder 55,30 / ledig , 57 oder 36,3 % verheiratet , 11 oder %ĩ verwitwet und 1 oder

0,50 geſchieden. Die verheirateten Frauen , welche im Vorjahr mit 30,3 % vertreten waren , nahmen

ſonach im Berichtsjahr in größerem Umfange an den Beſtrafungen teil , während die ledigen , ver⸗

witweten und geſchiedenen Frauen gegen das Vorjahr ( 59,2 bezw. 91 md 1,4 %) abnahmen .

Unter den wegen Bettels und Landſtreicherei mehrfach Beſtraften befanden ſich 447 Männer

( 96,5 h ) umd nur 16 Frauen ( 3,5 ) . Bei gleichzeitiger Unterſcheidung nach dem Familienſtand

ergaben ſich für die ein⸗ und mehrmal Beſtraften beider Geſchlechter folgende Verhältniſſe:
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Nach ihren Berufs - und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahr von denl:
beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirtſchaft , Forſtwirtſchaft und Gärtnerei 408n
( 11 %) , der Induſtrie und dem Gewerbeſtande 2326 ( 62,8 ) , dem Handel und Verkehr 271o (7,30%) , den perföntihen Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 521 ( 14,1 ° ) , demn
öffentlichen Dienſt uſw. und den ſogenannten freien Berufsarten 61 (1,6 h ) BPerfonen an , währendn fiir weitere 117 ( 8,2 0o) der Beruf unermittelt blieb bezw. nod fein Beruf vorhanden war .

j
Von den einzelnen Berufsarten erreichten die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonente (470, einſchließlich der landwirtſchaftlichenTaglöhner 692) unter den beſtraften Männern die

it höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Schloſſer ( 179 ) , Maurer (156) , Fabrikarbeiter(137), Schuhmacher (127) , Kaufleute und Händler (125) , Bäcker (119) , Schreiner (118) ,Schneider ( 108 ) .

k Bei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Dienſt⸗boten mit 18 , die Taglöhnerinnen leinſchließlich landwirtſchaftliche ) mit 10 , die Schirmflickerinneni und Artiſtinnen u. dergl . mit je 9, die Fabrikarbeiterinnen mit 8, die Kellnerinnen und Händlerinnenmit je 7 am ſtärkſten vertreten . Die Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekanntenBerufs betrug diesmal bei den Männern 43 , bei den Frauen 72 ,

Nachſtehende Überſicht gibt über das Verhältnis zwiſchen Familienſtand und Beruf Aus⸗
kunft , indem bei den im Jahr 1905 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗en liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheirateten , Verwitweten undjez Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheiratet ,verwitwet oder geſchieden

ib⸗ von Perſonen % von Perſonen %im
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EEn O A , kaai ddad
|

24 Korbmachern . 7 209,2
;

179 Eai a a en ae a 21 i 11,7. 29 Zigarrenmachern . 9- 31,0dig, 51 Bierbrauern und Mälzern . . . 6 1u,s459 Muſikern, Schauſpielern u. dgl . . 16 32,7eſes 477
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anb c. Arbeits haus und Ausweifung ,
iffe: In Tabelle 5 ſind für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle zur Darſtellunggebracht, in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurteilten Perſonen nach verbüßtertrafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder , falls ſie Reichsausländer waren , aus demp:

undesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen nichtbadiſchen Reichsangehörigen auf9 rund des § 3 des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Reichsausländern auf Grund des § 3 des bad .7 lufenthaltsgefebes der Aufenthalt im Großherzogtum unterſagt wurde .
Im Berichtsjahre wurden demnach 223 Bettler und Landſtreicher (6,02 0) ſämtlicher Be -6 ſtraften) in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert gegen 272 oder 6,36 / im Vorjahr .3. hat alſo eine Verminderung der letzteren um 49 Perſonen oder 18,0 0%ſtattgefunden .
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